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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Bandauf-
nahme für ein Türband gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 sowie eine Anordnung einer solchen Bandauf-
nahme an einem Türband.
[0002] Solche beispielsweise aus der DE 202 04 010
U1 bekannten Bandaufnahmen, die an einem Türband
befestigt werden, dienen der Aufnahme eines oder meh-
rerer Befestigungsstifte eines Türbandes, die senkrecht
zur Schwenkachse des Türbandes am Türband ange-
ordnet in dazu vorgesehenen Aufnahmetaschen der
Bandaufnahmen aufgenommen sind.
[0003] Die heute auf dem Markt befindlichen Bandauf-
nahmen sind dabei vollständig aus Kunststoff oder aus
einem Stahl bzw. Stahlblech, wie beispielsweise die
Stahltasche St53 der Anmelderin gefertigt. Zur Zentrie-
rung und Positionierhilfe beim Einbau der Bandtaschen
in eine Türzarge weisen zahlreiche dieser Bandtaschen
zwei Hülsen auf, die in dazu vorgesehenen Bohrungen
im Türband einliegen bzw. eingesteckt sind.
[0004] Aus Kunststoff gefertigte Bandtaschen haben
dabei den Nachteil, dass ihre Belastbarkeit sehr begrenzt
ist, da sich diese bei Belastung stark verformen, was zur
Folge hat, dass die Türbänder nicht in der vorgesehenen
Position an der Türzarge gehalten werden.
[0005] Bandaufnahmen aus Stahlblech mit zwei daran
angesetzten Hülsen als Positionier- oder Zentrierhilfe
sind in der Herstellung sehr aufwändig. Die marktübli-
chen Bandaufnahmen dieser Bauart weisen dabei ent-
weder angeschweißte Hülsen oder Rohrstücken auf oder
sind einstückig mittels angerollter Rohrstücke herge-
stellt.
[0006] Bandaufnahmen mit angerollten Rohrstücken
haben des Weiteren den Nachteil, dass bei großen
Blechstärken der Außendurchmesser dieser Rohrstücke
sehr groß wird, was zu optischen Nachteilen in der Ein-
bausituation führt. Außerdem ist die Herstellung solcher
Bandaufnahmen aufwändig, insbesondere mehrstufig.
[0007] Auch die farbliche Gestaltung von Stahlblech-
Bandaufnahmen ist sehr stark eingeschränkt. Des Wei-
teren ist eine genaue kreisförmige Ausführung der Zen-
trierhülsen oder -rohrstücke schwierig.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Bandaufnahme für ein Türband sowie eine Anordnung
einer solchen Bandaufnahme für ein Türband bereitzu-
stellen, mit der die oben genannten Nachteile beseitigt
werden können und die insbesondere einfach herstellbar
ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Bandaufnahme
für ein Türband mit wenigstens einem Befestigungsstift
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch eine
Anordnung einer Bandaufnahme an einem Türband mit
den Merkmalen des Anspruchs 13 gelöst.
[0010] Die erfindungsgemäße Bandaufnahme für ein
Türband mit wenigstens einem Befestigungsstift weist
einen Aufnahmekörper zur Aufnahme des wenigstens
einen Befestigungsstiftes auf, eine an dem Aufnahme-

körper lösbar festgelegte Klemmvorrichtung zum Fest-
klemmen des Befestigungsstiftes an dem Aufnahmekör-
per sowie wenigstens eine Positionierhülse zur Positio-
nierung der Bandaufnahme an einer Türzarge, durch die
der wenigstens eine Befestigungsstift durchsteckbar ist.
Die wenigstens eine Positionierhülse ist an einer an dem
Aufnahmekörper festgelegten Frontplatte angeordnet,
wobei zumindest eine Oberfläche des Aufnahmekörpers
aus einem anderen Material besteht als eine Oberfläche
der Frontplatte und der wenigstens einen Positionierhül-
se. Zur einfachen Montage sind die Frontplatte und der
Aufnahmekörper aneinander steckbar ausgebildet.
[0011] Durch die Trennung der wenigstens einen Po-
sitionierhülse von dem Aufnahmekörper ist ermöglicht,
dass zumindest die Oberflächen des Aufnahmekörpers
bzw. der Frontplatte und der wenigstens einen Positio-
nierhülse getrennt voneinander in einfacher Weise ge-
fertigt werden können, so dass beispielsweise auch die
Frontplatte mit der daran angebauten Positionierhülse
mit einer Beschichtung versehen werden können, die
beispielsweise eine Anpassung der Oberfläche in einer
breiten farblichen Palette ermöglicht.
[0012] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung besteht der Aufnahmekörper aus einem
anderen Material als die Frontplatte und die wenigstens
eine Positionierhülse. So kann der Aufnahmekörper bei-
spielsweise aus Stahl und die Frontplatte aus Kunststoff
bestehen und ermöglicht so die Fertigung einer äußerst
stabilen Bandaufnahme zusammen mit einer mannigfal-
tigen Farbgestaltungsmöglichkeit für die Positionierhül-
sen der Frontplatte.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te ist an einer der Frontplatte zugewandten Stirnkante
des Aufnahmekörpers ein Ansatz angeformt, der in eine
Ausnehmung der Frontplatte einsetzbar, insbesondere
einpressbar ist. Dadurch ist eine einfach zu montierende
Verbindung zwischen dem Aufnahmekörper und der
Frontplatte ermöglicht.
[0015] In einer besonderen Ausführung der Erfindung
sind in der Ausnehmung der Frontplatte elastisch ver-
formbare Aufwölbungen angeformt, mit denen eine Pres-
spassung mit dem Ansatz des Aufnahmekörpers her-
stellbar ist, wobei sich die Aufwölbungen elastisch ver-
formen.
[0016] In einer weiteren Ausführungsvariante der Er-
findung ist an der Frontplatte wenigstens ein Ansatz an-
geformt, der an den Aufnahmekörper ansteckbar ist und
damit in ebenfalls einfacher Weise eine Montage der bei-
den Bauteile gewährleistet.
[0017] Besonders bevorzugt ist der Ansatz dabei als
Steg ausgebildet, der in eine Nut des Aufnahmekörpers
einsteckbar ist. Alternativ besteht der Ansatz aus meh-
reren aus der dem Aufnahmekörper zugewandten Flä-
che der Frontplatte vorstehenden Stiften, die auf eine der
Frontplatte zugewandte Stirnkante des Aufnahmekör-
pers aufsteckbar sind.
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[0018] Insbesondere bei Fertigung der Frontplatte aus
einem Kunststoff sind solche Stifte in einfacher Weise
an die Frontplatte anspritzbar.
[0019] Nach einer nochmals alternativen Ausfüh-
rungsvariante besteht der Ansatz aus wenigstens einer
aus der dem Aufnahmekörper zugewandten Fläche der
Frontplatte vorstehenden Lasche, in der eine Ausneh-
mung vorgesehen ist, wobei die Ausnehmung auf einen
am Aufnahmekörper angeformten Gewindedurchzug
aufsteckbar ist.
[0020] Dieser Gewindedurchzug dient gleichzeitig der
Aufnahme einer Klemmschraube, die Bestandteil einer
bevorzugten Ausführungsvariante einer Klemmvorrich-
tung ist, mit der eine Klemmplatte am Aufnahmekörper,
den wenigstens einen Befestigungsstift klemmend an-
ziehbar ist.
[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung sind am Aufnahmekörper
Stützstege angeordnet, mit denen mehrere solcher
Bandaufnahmen in einfacher weise aufeinander stapel-
bar sind, wobei mehrere Auflagepunkte der aufeinander
liegenden Bandaufnahmen einerseits durch die Laschen
und andererseits beispielsweise durch Aufeinanderlie-
gen der Klemmschrauben entstehen.
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung ist an einer Stirnkante der
Positionierhülse eine Einlauffase angeformt, mit der ein
Einschieben der Bandaufnahme in die dafür vorgesehe-
ne Bohrung der Türzarge wesentlich erleichtert wird.
[0023] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele an-
hand der beiliegenden Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Aus-
führungsvariante einer erfindungsgemä-
ßen Bandaufnahme im zusammenge-
setzten Zustand,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Band-
aufnahme aus Figur 1 aus einer anderen
Perspektive vor dem Zusammensetzen
des Aufnahmekörpers mit der Frontplat-
te,

Figuren 3-5 perspektivische Ansichten zur Darstel-
lung unterschiedlicher Befestigungsvari-
anten der Frontplatte mit dem Aufnahme-
körper,

Figur 6 eine perspektivische Ansicht der in Figur
1 gezeigten Bandaufnahme mit darin
klemmend befestigtem Türband und

Figur 7 eine perspektivische teilaufgerissene
Darstellung einer Ausführungsvariante
einer erfindungsgemäßen Bandaufnah-
me mit daran klemmend befestigtem Tür-
band in der Einbausituation an einer

Türzarge.

[0024] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
des Aufnahmekörpers, der Frontplatte, des Befesti-
gungsstiftes, der Positionierhülse, des Ansatzes und der-
gleichen. Diese Begriffe sind nicht einschränkend zu ver-
stehen, d.h., durch verschiedene Arbeitsstellungen oder
die spiegelsymmetrische Auslegung oder dergleichen
können sich diese Bezüge ändern.
[0025] In den Figuren 1 und 2 ist eine erste Ausfüh-
rungsvariante einer erfindungsgemäßen Bandaufnahme
gezeigt. Die Bandaufnahme dient dabei der Aufnahme
eines Türbandes, wie es in den Figuren 6 und 7 gezeigt
ist. Das Türband 18 besteht im Wesentlichen aus einem
in der eingebauten Situation vertikal stehenden Holm
zum Einhängen der Tür bzw. an der Tür befestigten Auf-
nahmehülsen und senkrecht zu dem Holm am Türband
sich erstreckenden Befestigungsstiften 17, die in der
Bandaufnahme klemmend aufgenommen sind.
[0026] Die Bandaufnahme weist einen Aufnahmekör-
per 1 zur Aufnahme der beiden Befestigungsstifte 17 auf.
Die Befestigungsstifte 17 sind dabei in dazu teilzylind-
risch geformten Aufnahmetaschen 28 des Aufnahmekör-
pers 1 aufgenommen. Denkbar ist auch, die Ausformung
des Aufnahmekörpers 1 mit lediglich einer solchen Auf-
nahmetasche 28 oder auch mit mehr als zwei solcher
Aufnahmetaschen 28 zur Aufnahme einer entsprechen-
den Anzahl von Befestigungsstiften 17.
[0027] Zur Fixierung der Befestigungsstifte 17 ist eine
an dem Aufnahmekörper 1 lösbar festgelegte Klemmvor-
richtung 2 vorgesehen. Diese Klemmvorrichtung 2 ist in
der hier gezeigten Ausführungsvariante als mit einer in
einem am Aufnahmekörper 1 angeformten Gewinde-
durchzug 14 anschraubbare Klemmschraube 3 festleg-
bare Klemmplatte 26 ausgebildet, wobei die Klemm-
schraube 3 eine an der Klemmplatte 26 vorgesehene
Bohrung durchtritt. Die Klemmplatte 26 ist dabei zentral
im Aufnahmekörper 1 durch die Klemmschraube 3 im
Gewindedurchzug 14 fixiert. Die die Befestigungsstifte
17 klemmenden Ränder 27 der Klemmplatte 26 sind da-
bei an die Kontur der Befestigungsstifte 17 angepasst
leicht abgewinkelt gegenüber dem zentralen Teil der
Klemmplatte 26 ausgebildet.
[0028] Senkrecht zur Längserstreckung der Aufnah-
metaschen 28 weist der Aufnahmekörper 1 jeweilige La-
schen 22 mit daran vorgesehenen Bohrungen 23 auf,
durch die im montierten Zustand an der Türzarge 20 an-
liegend Befestigungsschrauben 25 durchgeführt sind,
mit denen der Aufnahmekörper 1 an der Türzarge 20
fixiert ist.
[0029] Die Stirnfläche des vom Schraubenkopf der
Klemmschraube 3 entfernten Endes der Klemmschrau-
be 3 dient bevorzugt zusammen mit aus den Taschen
28 ausgestellten Stegen 16 der einfachen Stapelbarkeit
der Bandaufnahmen.
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[0030] Zur lagerichtigen Fixierung der Bandaufnahme
an der Türzarge 20 dienen Positionierhülsen 6, die an
einer an dem Aufnahmekörper 1 festgelegten Frontplatte
4 angeordnet, insbesondere anformt sind. Die Positio-
nierhülsen 6 werden bei der Montage in dazu vorgese-
hene Bohrungen 19 in der Türzarge 20 eingesteckt. Im
Anschluss wird der Aufnahmekörper 1 an der Frontplatte
4 fixiert und kann in dieser fixierten Position mithilfe der
Schrauben 25, die die Bohrungen 23 der Laschen 22
durchtreten, an der Türzarge 20 befestigt, insbeosndere
verschraubt werden.
[0031] Um einerseits einen stabilen Aufnahmekörper
1, in dem die Befestigungsstifte 17 klemmend aufgenom-
men sind und andererseits einfach und exakt zu fertigen-
de Positionierhülsen 6, die optisch ansprechend sind, zu
ermöglichen, bestehen zumindest die Oberfläche des
Aufnahmekörpers 1 aus einem anderen Material als die
Oberfläche der Frontplatte 4 und der Positionierhülsen 6.
[0032] Insbesondere besteht der Aufnahmekörper 1
selbst aus einem anderen Material, bevorzugt aus Stahl,
als die Frontplatte 4 und die daran angeordneten, insbe-
sondere angeformten Positionierhülsen 6, die vorzugs-
weise aus einem Kunststoff gefertigt sind.
[0033] Zur einfachen Montage des Aufnahmekörpers
1 mit der Frontplatte 4 sind diese, wie in den Figuren 2-5
gezeigt, aneinander steckbar ausgebildet.
[0034] Dazu sind, wie in der in Figur 2 gezeigten Aus-
führungsvariante der Bandaufnahme gezeigt, an einer
der Frontplatte 4 zugewandten Stirnkante des Aufnah-
mekörpers 1 ein Ansatz 5 in Gestalt eines sich parallel
zur Längserstreckung der Taschen 28 erstreckenden
vorstehenden Steges ausgebildet, der in eine Ausneh-
mung 9 der Frontplatte 4 einsetzbar, insbesondere ein-
pressbar ist.
[0035] Besonders bevorzugt ist diese Verbindung als
Presspassung ausgebildet, wobei in der Ausnehmung 9
der Frontplatte 4 elastisch verformbar Aufwölbungen 8 ,
beispielsweise als Rippen geformt, angeformt sind, die
sich beim Einpressen des Ansatzes 5 in die Ausnehmun-
gen 9 elastisch verformen.
[0036] Bei den in den Figuren 3-5 gezeigten Ausfüh-
rungsvarianten ist an der Frontplatte 4 wenigstens ein
Ansatz 7 angeformt, der an den Aufnahmekörper 1 an-
steckbar ist.
[0037] So ist bei der in Figur 3 gezeigten Ausführungs-
variante der Ansatz 7 als sich in der Ebene der Platte 24
der Frontplatte 4 erstreckender Steg 10 ausgebildet, der
in eine Nut 11 des Aufnahmekörpers 1 einsteckbar ist.
Die Nut 11 ist dabei an einer der Frontplatte 4 zugewand-
ten Stirnkante des zentralen Bereichs des Aufnahmekör-
pers 1 angeformt.
[0038] Bei der in Figur 4 gezeigten Ausführungsvari-
ante besteht der Ansatz 7 aus mehreren aus der dem
Aufnahmekörper 1 zugewandten Fläche der Frontplatte
4 vorstehenden Stiften 12, die auf eine der Frontplatte 4
zugewandten Stirnkante des Aufnahmekörpers 1 auf-
steckbar sind.
[0039] Der Abstand zwischen jeweils zweien der Stifte

12 ist dabei vorzugsweise so bemessen, dass diese beim
Aufstecken auf die Stirnkante des Aufnahmekörpers 1
leicht verformt werden und so die Frontplatte 4 klemmend
an dem Aufnahmekörper 1 gehalten ist.
[0040] Bei der in Figur 5 gezeigten Ausführungsvari-
ante besteht der Ansatz 7 aus einer aus der dem Auf-
nahmekörper 1 zugewandten Fläche der Frontplatte 4
vorstehenden Lasche 13. Die Lasche 13 ist dabei mit
einer Ausnehmung 15 versehen, die auf den am Aufnah-
mekörper 1 angeformten Gewindedurchzug 14 aufsteck-
bar ist.
[0041] Die Breite der Lasche 13 ist dabei vorzugsweise
so bemessen, dass ihre sich in Längsrichtung der Ta-
schen 28 erstreckenden Ränder an den Rückseiten der
Taschenränder 28 anliegen.
[0042] Wie in Figur 1 des Weiteren gezeigt ist, ist an
der Stirnkante der Positionierhülsen 6 eine Einlauffase
21 angeformt, die das Einschieben der Bandaufnahme
in die dafür vorgesehenen Bohrungen 19 der Türzarge
20 erleichtern.
[0043] Im montierten Zustand, gezeigt in Figur 7, er-
strecken sich die Befestigungsstifte 17 durch die Positi-
onierhülsen 6 hindurch in die Taschen 28 der Bandauf-
nahmen. Die von außen sichtbaren Enden der Positio-
nierhülsen 6 sind durch die bevorzugte Fertigung der Po-
sitionierhülsen 6 und der Frontplatte 4 aus einem Kunst-
stoff an die Farbe der Türzarge 20 oder eine beliebige
andere Farbe anpassbar einfärbbar.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Aufnahmekörper
2 Klemmvorrichtung
3 Klemmschraube
4 Frontplatte
5 Ansatz
6 Positionierhülse
7 Ansatz
8 Ausnehmung
9 Aufwölbung
10 Steg
11 Nut
12 Stift
13 Lasche
14 Mantelfläche
15 Ausnehmung
16 Steg
17 Befestigungsstift
18 Türband
19 Bohrung
20 Türzarge
21 Fase
22 Lasche
23 Bohrung
24 Platte
25 Befestigungsschraube
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26 Klemmplatte
27 Rand
28 Aufnahmetasche

Patentansprüche

1. Bandaufnahme für ein Türband (18) mit wenigstens
einem Befestigungsstift (17), aufweisend

- einen Aufnahmekörper (1) zur Aufnahme des
wenigstens einen Befestigungsstiftes (17),
- eine an dem Aufnahmekörper (1) lösbar fest-
gelegte Klemmvorrichtung (2) zum Festklem-
men des Befestigungsstiftes (17) an dem Auf-
nahmekörper (1),
- wenigstens eine Positionierhülse (6) zur Posi-
tionierung der Bandaufnahme an einer Türzarge
(20), durch die der wenigstens eine Befesti-
gungsstift (17) durchsteckbar ist,
- wobei die wenigstens eine Positionierhülse (6)
an einer an dem Aufnahmekörper (1) festgeleg-
ten Frontplatte (4) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest eine Oberfläche des Aufnahmekör-
pers (1) aus einem anderen Material besteht als
eine Oberfläche der Frontplatte (4) und der we-
nigstens einen Positionierhülse (6),
- wobei die Frontplatte (4) und der Aufnahme-
körper (1) aneinander steckbar ausgebildet
sind.

2. Bandaufnahme nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufnahmekörper (1) aus einem
anderen Material besteht als die Frontplatte (4) und
die wenigstens eine Positionierhülse (6).

3. Bandaufnahme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an einer der Frontplatte (4)
zugewandten Stirnkante des Aufnahmekörpers (1)
ein Ansatz (5) angeformt ist, der in eine Ausnehmung
(9) der Frontplatte (4) einsetzbar, insbesondere ein-
pressbar ist.

4. Bandaufnahme nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Ausnehmung (9) der Front-
platte (4) elastisch verformbare Aufwölbungen an-
geformt sind.

5. Bandaufnahme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Frontplatte (4) we-
nigstens ein Ansatz (7) angeformt ist, der an den
Aufnahmekörper (1) ansteckbar ist.

6. Bandaufnahme nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ansatz (7) als Steg (10) ausge-
bildet ist, der in eine Nut (11) des Aufnahmekörpers
(1) einsteckbar ist.

7. Bandaufnahme nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ansatz (7) aus mehreren aus
der dem Aufnahmekörper (1) zugewandten Fläche
der Frontplatte (4) vorstehende Stiften (12) besteht,
die auf eine der Frontplatte (4) zugewandte Stirn-
kante des Aufnahmekörpers (1) aufsteckbar sind.

8. Bandaufnahme nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ansatz (7) aus wenigstens einer
aus der dem Aufnahmekörper (1) zugewandten Flä-
che der Frontplatte (4) vorstehenden Lasche (13)
mit einer Ausnehmung (15) besteht, wobei die Aus-
nehmung (15) auf einen am Aufnahmekörper (1) an-
geformten Gewindedurchzug (14) aufsteckbar ist.

9. Bandaufnahme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Auf-
nahmekörper (1) Stützstege (16) angeordnet sind.

10. Bandaufnahme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmvorrichtung (2) als mit einer in einen am Auf-
nahmekörper (1) angeformten Gewindedurchzug
(14) einschraubbare Klemmschraube (3) festlegba-
re Klemmplatte (26) ausgebildet ist, wobei die
Klemmschraube (3) eine in der Klemmplatte (26)
vorgesehene Bohrung durchtritt.

11. Bandaufnahme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an einer
Stirnkante der Positionierhülse (6) eine Einlauffase
(21) angeformt ist.

12. Bandaufnahme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmekörper (1) aus Stahl und die Frontplatte (4)
aus Kunststoff besteht.

13. Anordnung einer Bandaufnahme an einer Türzarge
(20), dadurch gekennzeichnet, dass die Bandauf-
nahme gemäß einem der vorstehenden Ansprüche
ausgebildet ist.

Claims

1. A hinge receptacle for a door hinge (18) having at
least one fastening pin (17), comprising

- a receptacle body (1) for receiving the at least
one fastening pin (17),
- a clamping device (2), which is detachably fixed
on the receptacle body (1), for clamping the fas-
tening pin (17) on the receptacle body (1),
- at least one positioning sleeve (6) for position-
ing the hinge receptacle on a door frame (20),
through which the at least one fastening pin (17)
can be inserted,
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- wherein the at least one positioning sleeve (6)
is arranged on a front plate (4) fixed on the re-
ceptacle body (1),
characterized in that
- at least one surface of the receptacle body (1)
consists of a different material than a surface of
the front plate (4) and the at least one positioning
sleeve (6),
- wherein the front plate (4) and the receptacle
body (1) are designed so they can be plugged
one onto the other.

2. The hinge receptacle according to Claim 1, charac-
terized in that the receptacle body (1) consists of a
different material than the front plate (4) and the at
least one positioning sleeve (6).

3. The hinge receptacle according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that an attachment (5), which can be
inserted, in particular pressed, into a recess (9) of
the front plate (4), is formed on an end edge of the
receptacle body (1) facing toward the front plate (4).

4. The hinge receptacle according to Claim 3, charac-
terized in that elastically deformable bulges are
formed in the recess (9) of the front plate (4).

5. The hinge receptacle according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that at least one attachment (7), which
can be plugged onto the receptacle body (7), is
formed on the front plate (4).

6. The hinge receptacle according to Claim 5, charac-
terized in that the attachment (7) is formed as a web
(10), which can be plugged into a groove (11) of the
receptacle body (1).

7. The hinge receptacle according to Claim 5, charac-
terized in that the attachment consists of multiple
pins (12), which protrude from the surface of the front
plate (4) facing toward the receptacle body (1) and
can be plugged onto an end edge of the receptacle
body (1) facing toward the front plate (4).

8. The hinge receptacle according to Claim 5, charac-
terized in that the attachment (7) consists of at least
one tab (13), which protrudes out of a surface of the
front plate (4) facing toward the receptacle body (1),
having a recess (15), wherein the recess (15) can
be plugged onto a threaded passage (14) formed on
the receptacle body (1).

9. The hinge receptacle according to any one of the
preceding claims, characterized in that support
webs (16) are arranged on the receptacle body (1).

10. The hinge receptacle according to any one of the
preceding claims, characterized in that the clamp-

ing device (2) is formed as a clamping plate (26)
fixable using a clamping screw (3) which can be
screwed into a threaded passage (14) formed on the
receptacle body (1), wherein the clamping screw (3)
passes through a borehole provided in the clamping
plate (26).

11. The hinge receptacle according to any one of the
preceding claims, characterized in that an inlet
chamfer (21) is formed on an end edge of the posi-
tioning sleeve (6).

12. The hinge receptacle according to any one of the
preceding claims, characterized in that the recep-
tacle body (1) consists of steel and the front plate (4)
consists of plastic.

13. An arrangement of a hinge receptacle on a door
frame (20), characterized in that the hinge recep-
tacle is designed according to one of the preceding
claims.

Revendications

1. Logement de paumelle pour une paumelle de porte
(18) avec au moins un goujon de fixation (17), pré-
sentant

- un corps de logement (1) destiné à recevoir
l’au moins un goujon de fixation (17),
- un dispositif de serrage (2) fixé de façon amo-
vible sur le corps de logement (1) pour serrer le
goujon de fixation (17) sur le corps de logement
(1),
- au moins une douille de positionnement (6)
pour positionner le logement de paumelle sur
un châssis de porte (20), à travers laquelle l’au
moins un goujon de fixation (17) peut être passé,
- l’au moins une douille de positionnement (6)
étant disposée sur une platine avant (4) fixée au
corps de logement (1),
caractérisé en ce que
- au moins une surface du corps de logement
(1) se compose d’un autre matériau qu’une sur-
face de la platine avant (4) et de l’au moins une
douille de positionnement (6),
- la platine avant (4) et le corps de logement (1)
étant conçus pour pouvoir être emboîtés l’un sur
l’autre.

2. Logement de paumelle selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le corps de logement (1) est fait
d’un autre matériau que la platine avant (4) et l’au
moins une douille de positionnement (6).

3. Logement de paumelle selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce qu’est formé sur une arête fron-
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tale du corps de logement (1) tournée vers la platine
avant (4) un épaulement (5) qui peut être inséré, en
particulier enfoncé, dans un creux (9) de la platine
avant (4).

4. Logement de paumelle selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que des bombements déformables
de façon élastique sont formés dans le creux (9) de
la platine avant (4).

5. Logement de paumelle selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce qu’au moins un épaulement
(7) qui peut être enfiché sur le corps de logement (1)
est formé sur la platine avant (4).

6. Logement de paumelle selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que l’épaulement (7) est conformé
comme une barrette (10) qui peut être enfichée dans
une rainure (11) du corps de logement (1).

7. Logement de paumelle selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que l’épaulement (7) se compose
de plusieurs goujons (12) qui dépassent de la sur-
face de la platine avant (4) tournée vers le corps de
logement (1) et qui peuvent être enfichés sur une
arête frontale du corps de logement (1) tournée vers
la platine avant (4).

8. Logement de paumelle selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que l’épaulement (7) se compose
d’au moins une patte (13) dépassant de la surface
de la platine avant (4) tournée vers le corps de lo-
gement (1) et munie d’un creux (15), lequel creux
(15) peut être emboîté sur un soyage fileté (14) formé
sur le corps de logement (1).

9. Logement de paumelle selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que des bar-
rettes d’appui (16) sont disposées sur le corps de
logement (1).

10. Logement de paumelle selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de serrage (2) est conformé comme une plaque
de serrage (26) qui peut être fixée par une vis de
serrage (3) pouvant être vissée dans le soyage fileté
(14) formé sur le corps de logement (1), laquelle vis
de serrage (3) traverse un alésage prévu dans la
plaque de serrage (26).

11. Logement de paumelle selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un chan-
frein d’approche (21) est formé sur une arête frontale
de la douille de positionnement (6).

12. Logement de paumelle selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le corps
de logement (1) est fait d’acier et la platine avant (4)

de matière plastique.

13. Disposition d’un logement de paumelle sur un cadre
de porte (20), caractérisé en ce que le logement
de paumelle est conformé selon l’une des revendi-
cations précédentes.
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